
René Freund, 4. Platz: 
„Wein.Schaum.Suppe.“

Inhaltsangabe

Zu Gast bei Fernsehstarkoch Hansi Lacher ist der depressive 

Schauspieler Willi Schneck. Während Fernsehkoch Lacher ver­

sucht, das Publikum zu unterhalten und Schneck aus der Reser­

ve zu locken, geht Schneck in seiner besten Rolle auf: Jener des 

misanthropischen, aber durchaus charmanten Grantlers. Doch 

Lacher hat eines nicht bedacht: In seinem Einführungssatz hat 

er Schneck beleidigt. Öffentlich gesagt, Schneck mache „nur“ 

Theater. Für einen Theatermann wie Schneck eine (fast) tödliche 

Beleidigung, für die er (fast) tödliche Rache nehmen wird. Natür­

lich mit seinem unverkennbaren Charme …

Während das Duell von Fernsehstarkoch und Theaterstarschau­

spieler unaufhaltsam seinem Höhepunkt zustrebt, irrt auch ein 

gewisser Warbetz immer wieder durch das Studio. Möglicher­

weise, um nach dem Rechten zu sehen. Oder danach, ob auch 

alle Aufträge des Fernsehens erfüllt werden. 


